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NACHRICHTEN 

Herbstkonzert 
MAUREN - Am 27. November findet das 
traditionelle Herbstkonzert des Musikvereins 
Konkordia statt. Wir möchten hierzu alle 
Blasmusikfreunde recht herzlich einladen. 
Unser Dirigent Prof. Edwin Malin hat 
wiederum ein ausgewogenes Programm zu
sammengestellt. Der Höhepunkt des diesjäh
rigen Programms ist unser Wettbewerbsstück 
«Posaunen von Jericho» von Gottfried Veit. 
Nach dem Konzert lädt die Konkordia alle 
Konzertbesucher zum gemütlichen Beisam
mensein im Gemeindesaal ein. Wir würden 
uns freuen, Sie am 27. November um 17 Uhr 
in Mauren begrüssen zu dürfen. 

Musikvercin Konkordia Mauren 

Biicherverkauf für AIDS-Waisen 
ESCHEN - An der Eschner Weihnachts- und 
GeWerbeausstellung vom 18. bis zum 20. No
vember werden an einem Stand gebrauchte 
Bücher verkauft. Der Erlös geht an ein Haus 
für AIDS-Waisen in Itete, Tanzania. Das Pro
jekt wird von Solidarmed betreut und vom 
Liechtensteinischen Entwicklungsdienst LED 
durch eine Verdoppelung des Erlöses unter
stützt. Bis zum 16. November können gut er
haltene Bücher abgegeben werden. Be
sonders gefragt waren bei den letzten Bücher
basaren Kinder- und Jugendbücher. Kontakt
adresse: Andrea Matt, Am Gupfenbühel 3, 
9493 Mauren, Telefon: 370 18 77. (PD) 

FREIKARTEN 

Karten zu gewinnen 

Das Volksblatt verlost für das Konzert von 
«The Machine», der «weitbesten Pink-Floyd-
Show». die morgen Dienstag in Vaduz ab 20 
Uhr im Vaduzer Saal das komplette «Ani-
mals»-Album von Pink Floyd spielen, fünf 
Freikarten. Die ersten fünf Anruferinnen und 
Anrufer, die heule Montag ab 13.30 Uhr auf 
der Nummer 769 5151 durchkommen, erhal
ten jeweils eine Karte. Viel Glück! (PD) 

Semiprofessionelle Dokfilme 
11. Internationales Videofestival / 3. Jugendfilmtage im Gymnasium 

Ernst Auhuber (rechts) gewann mit dem Dokfilm 
und Jurypräsident Werner Steider. 

'Moselgold» den Grand Prix Liechtenstein 2005. Neben ihm von links FVCL-Prfsldent Ralf Klossner 

VADUZ - Zum elften Mal veran
staltete der FVCL am Wochen
ende sein Videofestival. Die 
fünfköpfige Jury richtete über 
35 Hirne aus sieben Ländern. 
Grosse Sensationen blieben 
aus, obwohl lurypräsldent Wer
ner Stalder das Niveau der Ein
sendungen lobte. Der Grand 
Prix Liechtenstein ging an einen 
technisch brillanten Dokfilm 
über einen Weinberg. 

«Arno UrtflT 

Wie an der Berlinale oder in Lo-
carno trugen die wenigen Festival-
gäste, grösstenteils Amateurfilmer 
im Pensionsalter, wichtig ausse
hende Marken um den Hals, dabei 
gab es weder eine Kasse noch ein 
Akkreditierungsbureau. Man 

kennt sich auch so. Der Video- und 
Filmclub Liechtenstein hat Nach
wuchssorgen - wie alle anderen 
auch, betont Präsident Ralf Kloss
ner: Die jungen Leute Hessen sich 
lieber vom Fernseher berieseln als 
selber etwas zu machen. Es fehle 
ihnen der Durchhaltewillen, und 
wenn sie einen Film zustande
brächten, brächten sie «die Aussa
ge nicht hin»; angesichts der Flut 
junger Filmschaffender eine ge
wagte These. 

Internationales Reglement 
Einzige Tcilnahmebcdingung 

war die maximale Lauflänge von 
20 Min. Die fünf aus ca. 15 Einsen
dungen ausgewählten Jugendfilme 
wurden gesondert gewertet. Eine 
internationale Amateurfilmcr-Jury 
- einziger Profi: der Schaaner Bru

no Di Boni - urteilte nach den Vor
schriften des Amateurfilmerver-
bands Unica. Die ersten drei Plätze 
gingen an Dokfilme, die zahlen-
mässig stark vertreten und insge
samt weitaus professioneller ge
macht waren als die fiktionalen 
Beiträge. 

Technisch erstklassig 
Der erste Preis und der Sonder

preis für die beste Kamera gingen 
an «Moselgold» von Ernst Auhu
ber, eine technisch erstklassige Do
kumentation über den Jahresablauf 
in einem Weinberg. Die Jury lobte 
v. a. die Detailaufnahmen. Das 
Thema allerdings dürfte Leute zwi
schen zehn und 60 kaum vom 
Hocker reissen. Platz zwei ging an 
«Oldiegaragc», einen Beitrag von 
FVCL-Mitglied Bernhard Hausber-

ger über den ehrgeizigen Garagis-
ten Manni Huber, der sein Leben 
ohne Beine meistert. Rang drei be
legte Jürgen Rollcs «Ich hatte eine 
Farm in Afrika». Der bestplatzierte 
fiktionale Film (Platz vier) war 
Philipp Kipfers «Blumen für Va
ter», ein Film zum Thema Alzhei
mer, der auch für den besten Schau
spieler ausgezeichnet wurde. 

Rang vier für Schaaner Film 
Als bester Jugendfilm wurde Va

lentin Klausburgs Komödie «Der 
Vorstcllungstgrmin» prämiert. Der 
einzige Liechtensteiner Jugendfilm 
«Der Wolf und die sieben Geiss-
lein» von der Primarschule Schaan 
erreichte nur Platz vier; die Kinder 
und ihre Lehrerin Hessen sich den
noch feiern: für den «besten Ju
gendfilm aus Liechtenstein». 

AN/.CIGI 
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